
Gelehrte Gesellschaften.
Sitzungen der Kais. Akademie der Wissenschaften 

in Wien iin Mai, Juni und Juli 1£66.

Professor Kner übergab die letzte Abtheilung seiner Bear
beitung der von den Naturforschern der Fregatte Novara gesam
melten Fische; dieselbe umfasst 200 Arten, von denen 8 Arten 
und 3 Gattungen als neue erscheinen u. z. Pseudomugil signtfer, 
Choeroplotosus tirnbatus, Silurodon hexanema, Labco ectopsis, 
Pachystomus gobioformis, Tylognathus sinensis, Opsarius ma- 
crolepis. PeriUnnpus ocel/atus. — In dieser nämlichen Sitzung 
übergab Dr. Laube eine Abhandlung über die Gastropoden von 
St. Cassian und zwar über die Pectinibranchiala proboscidifera, 
in welcher zwei neue Geschlechter aufgestellt werden , nämlich 
Euchrysalis und Ctychosloma.

Dr. Bouetheilt die chemische Analyse der rosenfarbigen 
dichten Kalke der hebridischen Insel Tyrie durch J. Damour 
mit, nach welcher die Farbe nicht von organischen Wesen her
stammt.— Prof 0. Schmidt bestätigt die Vermuthung, dass die 
in dem alten Murmelthierbau bei Gratz gefundenen Thonkugeln 
durch das Scharren der Thiere geformt seien, der im Wiener 
Thiergarten befindliche Arctomys Bob ah hat ebenfalls durch das 
Scharren in und vor den Höhlungen in seinem Zwinger eine 
Menge solcher Kugeln geformt.

Dr. Laube legte eine Abhandlung über die Gastropoden 
des braunen Jura von Balin vor. Von diesen Thierresten sind 
bis jetzt 52 Species’von Balin bekannt, von welchen 31 mit fran
zösischen Arten übereinstimmen, 9 Species sind identisch mit 
Arten aus England und 8 mit solchen aus Schwaben. Das Vor
kommen der Petrefacten bei Balin in einer einzigen Schichte 
führt zum Schlüsse, dass die d'Orbigny'sche Einteilung in Ba- 
jocien, Batlionien etc. nur auf localen Verhältnissen beruht und 
auf entferntere Localitäten nicht anwendbar ist Als neue Arten 
werden benannt: DeslongcJiampsia loricata, Patella aequira- 
diata, llelcion rugosum, II. balincnse Slot., N. Cornelia, t/tem- 
nitzia dilatata, Mathilda englypha, Turbo Davidsonii, Tro- 
(hus Balincnsis Stol,, Tr. entrochus, Tr. Smyntheus, Tr. fau-
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stas, Onusjus Ileberli, Solarium Hörnesii, Pleurotomaria semi- 
ornata Stol., PI. C/iryseis, Alaria lumida, Al. ornatissima Stol.

Prof. Böhm: „Ueber die Entwickelung von Gasen aus ab
gestorbenen Pflanzen.“ Die lebenden Pflanzen zerlegen nicht das 
Wasser; — ein Product der sich zersetzenden Pflanzen ist das 
Hydrogen; — die Buttersäure wurde in dem die Blätter enthal
tenden Wasser nachgewiesen; — das von den Thieren ausge- 
schiedenc WasserstofTgas ist ebenfalls ein Product der Butter- 
säuregährung.

Prof. Unger: „Fossile Flora von Kumi auf der Insel Euböa.“ 
Aus den Untersuchungen Roth’s, W agner’s und Gaudrys 
geht hervor, dass die Säugethierknochen zu Pickermi in Attica 
und die pflanzenführenden Ablagerungen auf der Insel Euböa 
u. a. Orten, beide den oberen Schichten der Mitteltertiärformation 
angehören; die ehemalige Thierwelt Griechenlands besass einen 
dem heutigen südafrikanischen gleichartigen Charakter und so 
ist es auch mit der Flora — von den 114 Pflanzenarten Kumi’s, 
sind 47 Arten, deren nächste Anverwandte gleichfalls Südafrica und 
den Capländern eigen sind. Die vertretenen Gattungen Euclea, 
Royena, Rhynchosia, Omphalobium, dfc Myriceen und Protea- 
ceen erinnern alle an das Tafelland und Port Natal.

K. Fritsch: „Normaler Bliithenkalender von Oesterreieh, 
reducirt auf Wien.“ Derselbe enthält für 1692 Arten der Flora 
des oesterreichischen Kaiserstaates die mittleren Bliithezeiten, ab
geleitet aus 10jährigen Beobachtungen an 84 Stationen und re
ducirt auf die geographische Lage und Seehöhe von Wien.

Prof. Suess legte den „zweiten Abschnitt der Untersuchun
gen über den Character der österreichischen Tertiär-Ablagerun
gen“ dar. Es handelt derselbe von der Bedeutung der s. g. bra- 
ekischen oder Cerithienschichten; diese liegen bei Wien über 
maritimen Bildungen von mittelmeerischem Typus unter lacustren 
Ablagerungen u. s. w.

R. v. Haidinger berichtet über einen Meteorsteinfall am 
9. Juni d. J. bei Knyahynya, im Ungher Comitate in Ungarn. Es 
fielen eine Anzahl Steine, deren gegen 60 aufgefunden wurden^ 
der grösste hatte 27 Pfund-
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Prof. Kner übergibt eine mit Dr. Steindachner gemein
schaftlich durchgeführte Arbeit, betreffend eine Anzahl neuer 
und seltener Fische, die Dr. E. Gr äffe gross tentlieils auf den 
Samoa- oder Schifferinseln gesammelt hatte. Darunter sind 21 
neue Arten und zugleich eine neue Gattnng (Strnbn novo generi 
Pscudomugil Kner affinis) und ausserdem werden Bemerkungen 
zu mehreren bekannten Arten gegeben.

Dr. Tschermack gijbt das Resultat seiner Untersuchung 
des Argentopyrites (Silberkies), welchen v. Waltershausen 
als ein neues Mineral von Joacliims'thal beschrieben hatte, wel
ches aber nach Tsch. eine Pseudomorphose naclf einem nicht 
näher bekannten Minerale sei, und diese aus Markasit, Pyrrhotin, 
Argentit und Pyrargyrit zusammengesetzt sei. Tsch. bemerkt fer- 
ners, dass der Argentopyrit früher in Joachimsthal für Pyrrhotin 
gehalten wurde, und dass derselbe wahrscheinlich die von Zippe 
beschriebene Pseudomorphose von Eisenkies (Leberkies) nach 
Pyrargyrit und nach Stephanit sein dürfte.

Bergrath v. Hauer besprach die Zusammensetzung und 
Krystallgestalt eines Doppelsalzes von selensaurem Kali und se
lensaurem Cadmiumoxyd

Prof. Schrötter gibt die Analyse eines Niokel-Cobalterzes 
aus Dobscliau in Ungarn — es wird nach England ausgeführt 
behufs Gewinnung des Nickels und Cobalts. — Es enthält 49% 
Arsen, 25% Nickel, 7% Cobalt, 9% Schwefel, 5% Eisen, 2% 
Kieselsäure und stimmt mit dem Gersdorffit von Schladming zu
sammen. — Derselbe gibt ferner weitere Mittheilungen über die 
Bestandtheile von Eruptivgesteinen voh Santorin.

Von Dr. Steindachner übergibt Prof. Kner eine Ab
handlung über eine neue Art der Cyprinoiden-Gattung Telestes 
— T. polylcpis aus Croatien.

Miscellen.
Dr. Franz Beggiato hat im Oolith bei Rotzo in den Sette 

Communi, Provinz Vicenza, einen fossilen Fisch aufgefunden, 
welcher von Freih. von Zigno in den „Atti“ des K- K. Insti-
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